
Offenbacher
Deckelhymne

Bl Luftverkehr organisierte Montagsdemo

Von Regina König

OFFENBACH . Zum Schluss der
Demo singen die 3000 Flug-
ldrm- und Ausbaugegner auf
Rhein-Main am Montag die
,, Offenbacher Deckelhymne ".
Sie haben sehr vernehmlich
den Fluglärm über ihrer Hei-
matstadt satt. ,,Den Deckel
drauf bei insgesamt 380000
Uberflügen pro Jahr", lautet
die Forderung. Hartmut Wag-
ner von der Offenbacher Bür-
gerinitiative Luftverkehr
schlägt dazu die ICampfe.
Alle singen inbrünstig mit.

Werden die Offenbacher
sich vom übermächtigen Ge-
dröhne über ihren Köpfen be-
freien können? Die BIL rich-
tet diese 49. Demo gegen
Fluglärm aus. Brigitte Nötzel
(Offenbach) und Hans Schin-
ke aus Bürgel wenden sich
mit Reden an die Ausbaugeg-
ner. Nötzel erzählt den De-
monsffanten aus der gesam-
ten Region - aus Mühlheim,
Rodgau, Frankfurt-Sachsen-
hausen und -Lerchesberg, Bad
Orb, Mainz, Groß-Gerau, Ha-
nau, Main-Kinzig-I0eis, Klein-
Winterheim und vielen mehr
waren sie angereist -, wie be-
sonders Offenbach von Krach
und Abgasen seit der Eröffi

nung der Nordwestlande-
bahn betroffen sei.

Mit Offenbach werde be,
schämend. umgegangen, sagt
sie. Die gesamte Stadt sei
Siedlungsbeschränkungsge-
biet. Kitas, Krankenhäuser
und Altenheime dürften
nicht mehr neu gebaut wer-
den. Wie solle Offenbach mit
der aktuellen Forderung nach
weiteren Kitas umgehen? Wo
alle Ihirpse unterbringen,
die Anrecht auf einen Platz
hätten? Wer privat investie-
re, müsse auch privat füt
Schallschutz sorgen. Offen-
bach sei der ,,Superlativ an
überflogenen Bürgern". Es sei

Jahrhunderte altes Siedlungs-
gebiet. Das gelte freilich für
Mainz, Hanau oder Mühl-
heim ebenso. Der Flughafen
befinde sich auf einem Vor-
kriegsstandort.

Nötzel erwähnt schließlich
auch das,,Taschengeldfor-
mat", mit dem Offenbach fi-
nanziell abgespeist werden
solle. ("Die Stadt kriegt kaum
was ab", OP vom 19. Dezem-
ber). Die neu ins Gespräch ge-
brachte Rückenwindkompo-
nente würde allein Offen-
bach Uberflüge an 320 Tagen
im Jahr bringen. Bislang be-
wegte sich das im 200er-Be-

Offenbacher Demonstranten: Hartmut Wagner, Brigitte Nötzel und
lngrid Wagner (von links) . Foto: rk
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reich. Man wolle gar nicht
mehr hören, dass die Luft-
fahrtindustrie sich auf Sub-
ventionen ausruhen dürfe,
denn der Treibstoff für Flie-
ger ist steuerfrei. Die Offen-
bacherin fordert eine Neube-
wertung des gesamten Stand-
orts Flughafen Rhein-Main.

Hans Schinke nutzt, das
Fastnacht ist. Er wendet sich
als ehrlicher, ofl'cner, gefrihl-
voller und beleidigter Minis-
terpräsident Volker Bouffier
durch den Muncl sr.ines ,,Pres-
sesprechers" an <lic Demons-
tranten. Hintc'r' sciner Foto-
Maske bekennt der hohe
Gast, auch er schla(1. schlecht
- nicht wegen dcs l,lirms, son-
dern weil <lic llewohner
Rhein-Mains,,1>ul'unoide, auf
L'irm fixierte (|trcrulanten'

seien. Und in Annäherung an
den späteren grünen Koaliti-
onspartner ("Die FDP
schaft's sowieso nicht
mehr") fordert SchinkeBouf-
fier den Deckel für alle Ge-
meinden bis 15 000 Einwoh-
ner: an flächendeckende
Uberdachung denkt der Red-
Der; ,,und drauf Photovol-
taik', das sei doch grün.
Ebenfalls,,menschenfreund-
lich" die Idee, das ktinftige
Terminal 3 original wie AIt-
Sachsenhausen zu gestalten.
Die Demonstranten hatterr
Freude an Schinkes deftigt rr

Vorstellungen.
Die Fastnacht hindert <lic

Lärmgegner nie. Am Rost'rr-
montag treffen sie sich ab ltt
Uhr im Terminal 1. Lusl ig ve r-
kleidet und wie imnrt'r llrut..

v
ß
L
Z
n

E
a
H

d
E
d
tt
P

S

E
lv

sr

(l
ll

lt
zl
Sr


